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Alexander Lasutkin , russischer Kosmonaut,
Direktor des Memorial Kosmonautenmuseums Moskau

Foto: M M K
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Der Ansbacher Hofastronom aus

Gunzenhausen, Simon Marius

(1573 – 1624) entdeckte zeitgleich

mit Galileo Galilei die vier großen

Jupitermonde, publizierte seine

Beobachtungen aber erst 1614 im

"Mundus Iovialis" ("Jupiterwelt"),

der damit am 18. Februar 2014 auf

400 Jahre zurückblicken kann.  Die

"Nürnberger Astronomische Gesell-

schaft" hat mit ihren Partnern in

Ansbach, Bamberg, Erlangen,   Gun-

zenhausen, Ingolstadt und Nürn-

berg das "Simon-Marius-Jubiläum

2014" ausgerufen. Vorbereitet

werden Vorträge, Ausstellungen,

eine Tagung, Publikationen und ins-

besondere ein zentrales 16-sprachi-

ges Portal, das die Literatur von und

über Marius zusammenführt und der

internationalen Wissenschaft wie

auch interessierten Bewohnern der

Region verfügbar macht.

Nach Vorlagen aus den historischen

Quellen hat die 15-jährige Maria

Dementeva aus Russland das Porträt

des fränkischen Astronomen Simon

Marius gezeichnet. In ihrer Heimatstadt

Protwino (Russland) nimmt Maria

zusammen mit anderen künstlerisch

begabten Kindern und Jugendlichen am

Zeichen- und Malunterricht im Art Stu-

dio "Obraz" teil. Mit Nürnberg verbin-

det das von der Kunstlehrerein Tamara

Kuleshova geleitete Studio  einen kul-

turellen Austausch mit dem "Museum

für russische Sprache - Nürnberg". Als

Partner des "Simon-Marius-Jubiläums-

jahres", haben junge Künstlerinnen und

Künstler des Studios "Obraz" die Auf-

gabe übernommen, ein noch im Aufbau

befindliches 16-sprachiges Internetpor-

tal über Simon Marius mit schönen

Bildern zu ergänzen.  

DAS MARIUS-PORTRÄT
VON MARIA DEMENTEVA (15)

Das von Maria Dementeva für die Titelseite

der November-Ausgabe der RESONANZ

gezeichnete  Marius-Porträt wurde nach der

Veröffentlichung dem Moskauer Memorial

Kosmonautenmuseum (MMK) als Geschenkt

überrecht. Auch in Moskau werden im Simon-

Marius-Jubiläumsjahr die  wissenschaftlichen

Leistungen des  fränkischen Astronomen

beleuchtet werden. 

16-sprachiges Marius-Portal im Aufbau

Maria Dementeva, Art Studio "Obraz", 
Protwino bei Moskau 

3. Besprechung der NAG-AG Simon Marius am 9. Dezember (v.l.n.r): Prof. Dr. Georg Seiderer,  Prof. Dr. Ulrich Heber,  Dr. Klaus  Matthäus,
Pierre Leich, Joachim Schlör, Rudolf Laux, Dr. Ralph Puchta, Dr. Klaus Herzig, Norman Schmidt, Günter Löffladt, Prof. Dr. Günther Görz; unterem
Bild: Eva-Maria Broermann, Dr. Ulrich Kiesmüller   Foto: Vasihov
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Der Gunzenhausener Mathematiker, Arzt,
Astronom und Kalendermacher Simon
Mayr (1573–1624), der sich Marius nann-
te, war markgräflicher Hofmathematiker
in Ansbach. Er entdeckte zeitgleich mit
Galileo Galilei die vier großen Jupiter-
monde. Seine wissenschaftlichen Ergeb-
nisse veröffentlichte Marius erst 1614 im
"Mundus Iovialis", woraufhin ihn sein
berühmter italienischer Konkurrent im
"Saggiatore" von 1623 des Plagiats
bezichtigte. Galilei hatte seine Priorität
schon im März 1610 durch den "Sidereus
Nuncius" ("Sternenbotschaft") gesichert.
Marius beobachtet allerdings einige
Details, die Galilei nicht erwähnt.  Im
Jahr 2014 jährt sich zum 400. Mal, dass

Marius seine Ergebnisse publiziert hat.
Das Buch ist in Latein geschrieben,
der damaligen Sprache der Gelehrten.
Die Originalausgabe des "Mundus
Iovialis" befindet sich im Besitz der
Stadt Gunzenhausen. 

Mit den Partnern in Ansbach, Bam-
berg, Erlangen, Gunzenhausen, Ingol-
stadt und Nürnberg hat die "Nürn-
berger Astronomische Gesellschaft"
das "Simon-Marius-Jubiläum 2014"
ausgerufen. Verschiedene Veranstal-
tungen – vorzugsweise im fränkischen
Raum – werden 2014 seine wissen-
schaftlichen Leistungen beleuchten. Ein
zentrales 16-sprachiges Portal soll die
Literatur von und über Marius zusam-

menführen und der internationalen Wis-
senschaft wie auch interessierten Bewoh-
nern der Region verfügbar machten.

FRÄNKISCHER ASTRONOM ÜBER DIE JUPITERMONDE
"MUNDUS IOVIALIS": VOR 400 JAHREN IN NÜRNBERG ERSCHIENEN

Simon Marius (Mayr) - Leben und Forschungen

Simon Marius wurde am 10. Januar 1573
in Gunzenhausen geboren. Entscheidend
für seine Ausbildung wurde, dass Markgraf
Georg Friedrich ihn singen hörte. Der
Regent soll daran Gefallen gefunden haben
und nahm ihn 1586 an die Fürstenschule
Heilsbronn auf, die er bis 1601 besuchte.
Im Jahr 1594 begann Marius mit meteo-
rologischen Aufzeichnungen. Für die Jahre
1601 bis 1629 erschienen seine Jahreska-
lender "Prognosticon astrologicum".

Aus dem geplanten Studium in Königsberg
wurde allerdings nichts, stattdessen konn-
te Marius 1601 zu Tycho Brahe nach Prag
reisen. Anschließend studierte er bis 1605
Medizin in Padua, wo er Galilei begegnet
sein dürfte. 1604–1605 war er Vorstands-
mitglied der deutschen Studenten-Nation
in Padua. Seit 1606 war Marius mit der
Tochter Felicitas des Nürnberger Buch-
händlers und Kalenderverlegers Lauer
verheiratet. Er arbeitete als Hofmathema-
tiker in Ansbach. Durch seinen Förderer

Johannes Philipp Fuchs von Bimbach konn-
te Marius ab Sommer 1609 ein belgisches
Fernrohr benutzen, mit dem er nach
eigener Aussage am 29. Dezember 1609,
julianischen Datums – also einen Tag nach
Galilei, der seine Angaben bereits im gre-
gorianischen Stil vornahm – die großen
Jupitermonde entdeckte.  Zu seiner Ent-
deckung ist überliefert: "Damals sah ich
den Jupiter zum ersten Mal, der sich in
Opposition zur Sonne befand; und ich ent-
deckte winzige Sternchen bald hinter, bald
vor dem Jupiter, in gerader Linie mit dem
Jupiter." Im Dezember 1612 sah Marius als
erster Europäer den Andromedanebel. 

Die im 20. Jahrhundert eingeführte Bena-
mung der Jupitertrabanten mit den Namen
der Liebschaften des mythologischen Göt-
tervaters geht auf Marius zurück, der dazu
1613 in Regensburg von Johannes Kepler
angeregt wurde. Die Internationale Astro-
nomische Union benannte ihm zu Ehren
einen Mondkrater.© Art Studio "Obraz"

© Art Studio "Obraz"
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Ìàòåìàòèê, âðà÷, àñòðîíîì è èçäàòåëü
êàëåíäàðåé Ñèìîí Ìàéð (1573 -1624),
èìåíîâàâøèé ñåáÿ íà ëàòèíñêèé ìàíåð
Ìàðèóñ, ðîäèëñÿ â ãîðîäêå Ãóíöåíõàóçåí
âî Ôðàíêîíèè è ñëóæèë ìàòåìàòèêîì ïðè
äâîðå ìàðêãðàôà â Àíñáàõå. Â îäíî âðåìÿ
ñ Ãàëèëåî Ãàëèëååì îí îòêðûë ëóíû  Þïèòå-
ðà, íî îïóáëèêîâàë ñâîè èññëåäîâàíèÿ ïîç-
æå, ÷òî ïîáóäèëî Ãàëèëåÿ îáâèíèòü êîëëåãó
èç Ôðàíêîíèè â ïëàãèàòå. Íàïèñàííàÿ Ìà-
ðèóñîì íà ëàòûíå êíèãà "Mundus Iovialis",
â êîòîðîé ñïóòíèêè  Þïèòåðà  îïèñàíû äàæå
ïîäðîáíåå ÷åì ó Ãàëèëåÿ, à ðåçóëüòàòû
âû÷èñëåíèé áëèæå ê ñîâðåìåííûì öèôðàì,

áûëà èçäàíà â 1614 ãîäó â Íþðíáåðãå. Ñî
âðåìåíè å¸ âûõîäà èç ïå÷àòè â 2014 ãîäó
èñïîëíÿåòñÿ 400 ëåò.

"Íþðíáåðãñêîå Àñòðîíîìè÷åñêîå îáùåñò-
âî" â êîîïåðàöèè ñ ðåãèîíàëüíûìè è ìåæ-
äóíàðîäíûìè ïàðòíåðàìè ãîòîâèòñÿ îò-
ìåòèòü çíàìåíàòåëüíóþ äëÿ ìèðîâîé íàóêè
äàòó ìàñøòàáíûìè þáèëåéíûìè ìåðîï-
ðèÿòèÿìè. Â ôåâðàëå 2014 ã. íà÷íåò ðàáîòó
äîñòóïíûé íà 16-òè ÿçûêàõ èíòåðíåò-ïîðòàë
î Ñèìîíå Ìàðèóñ, ñ òåñòîâîé âåðñèåé
êîòîðîãî ìîæíî îçíàêîìèòüñÿ:  
www.simon-marius.net .

ÑÑèèììîîíí  ÌÌààððèèóóññ  ((ÌÌààééðð))  --  êêððààòòêêààÿÿ  ááèèîîããððààôôèèÿÿ  èè  ííààóó÷÷ííûûåå  èèññññëëååääîîââààííèèÿÿ

ÔÔððààííêêîîííññêêèèéé  ààññòòððîîííîîìì  îî  ññïïóóòòííèèêêààõõ  ÞÞïïèèòòååððàà
"MUNDUS IOVIALIS"::  440000  ëëååòò  ïïååððââîîììóó  èèççääààííèèþþ  ââ  ÍÍþþððííááååððããåå

Ñèìîí Ìàðèóñ ðîäèëñÿ 10 ÿíâàðÿ 1573
ãîäà â Ãóíöåíõàóçåí. Ðåøàþùóþ ðîëü
â  ýëèòàðíîì îáðàçîâàíèè Ìàðèóñà
ñûãðàëî òî, ÷òî ìàðêãðàô Ãåîðã Ôðèä-
ðèõ óñëûøàë, êàê îí ïî¸ò. Ïðàâèòåëü
ðàñïîðÿäèëñÿ ïðèíÿòü Ìàðèóñà â
Õåëüñáðîíñêóþ ãðàôñêóþ øêîëó, êîòî-
ðóþ òîò ïîñåùàë ñ 1586 ïî 1601 ãîä.
Â 1594 ãîäó Ìàðèóñ íà÷àë âåñòè ìåòåî-
ðîëîãè÷åñêèå íàáëþäåíèÿ. Èì áûëè

âûïóùåíû àñòðîëîãè÷åñêèå êàëåíäàðè
äëÿ 1601 - 1629 ãîäîâ. Ìàòåìàòè÷åñêèé
òàëàíò Ìàðèóñ ïðîÿâèë, ïåðåâåäÿ è
èçäàâ â Àíñáàõå "Die Ersten Sechs
Bücher Elementorum Euclidis".

Ïëàíàì ïðîäîëæèòü ó÷åáó â Êîíèãñ-
áåðãå íå ñóæäåíî áûëî îñóùåñòâèòüñÿ.
Â 1601 ãîäó Ìàðèóñ ïîåõàë ê Òèõî Áðàãå
â Ïðàãó. Çàòåì îí èçó÷àë äî 1605 ãîäà

ìåäèöèíó â Ïàäóå, ãäå
è ïîçíàêîìèëñÿ ñ Ãà-
ëèëååì. Â 1604 – 1605
ãîäàõ Ìàðèóñ âõîäèë â
ïðàâëåíèå "Êîðïîðà-
öèè íåìåöêèõ ñòóäåí-
òîâ" â Ïàäóå. Âåð-
íóâøèñü íà ðîäèíó, â
1606 ãîäó Ìàðèóñ
æåíèëñÿ íà Ôåëèêèòàñ
Ëàóåð, äî÷åðå íþðí-
áåðãñêîãî êíèãîèçäà-
òåëÿ Õàíñà Ëàóåð, è
ïîñòóïèë íà ñëóæáó
ìàòåìàòèêà ïðè äâîðå
ìàðêãðàôà â Àíñáàõå.

Áëàãîäàðÿ âëèÿòåëüíîìó ïîêðîâèòåëþ
Éîõàíåñó Ôèëèïï Ôóêñ ôîí Áèìáàõ, ñ
ëåòà 1609 ãîäà ó Ìàðèóñà ïîÿâèëàñü
âîçìîæíîñòü ðàáîòàòü ñ áåëüãèéñêèì
òåëåñêîïîì. Ïðè ïîìîùè ýòîãî ñâåðõ-
íîâîãî òåõíè÷åñêîãî àïïàðàòà 36-
ëåòíèé àñòðîíîì óâèäåë êðóïíåéøèå
ëóíû Þïèòåðà - ïî åãî ñëîâàì, 29
äåêàáðÿ 1609 ãîäà ïî þëèàíñêîìó
ñòèëþ, òàêèì îáðàçîì ëèøü íà äåíü
ïîçæå Ãàëèëåÿ, çàðåãèñòðèðîâàâøåãî
äàòó îòêðûòèÿ â ãðèãîðèàíñêîì êà-
ëåíäàðå. Â äåêàáðå 1612 ãîäà Ñèìîí
Ìàðèóñ ïåðâûì â Åâðîïå óâèäåë â
òåëåñêîï ãàëàêòèêó Àíäðîìåäû.

Â íà÷àëå 20-ãî ñòîëåòèÿ ÷åòûð¸ì
ñïóòíèêàì Þïèòåðà áûëè ïðèñâîåíû
èõ ïåðâîíà÷àëüíûå íàçâàíèÿ èç ðèìñ-
êîé ìèôîëîãèè, äàííûå Ìàðèóñîì â
1613 ãîäó ïîñëå îáùåíèÿ â Ðåãåíñáóð-
ãå ñ Èîãàííîì Êåïëåðîì. Ìåæäóíà-
ðîäíûé Àñòðîíîìè÷åñêèé Ñîþç (ÌÀÑ)
íàçâàë â ÷åñòü Ìàðèóñà êðàòåð íà ëóíå.

© Art Studio "Obraz"

© Art Studio "Obraz"

Redaktion:         Pierre Leich
Übersetzungen:  Olga Sizintseva

A N N O N C E ! MALWETTBEWERB "KOSMOS UND OZEAN"

Äîðîãèå äðóçüÿ!

Â íà÷àëå Íîâîãî 2014 ãîäà ñòàðòóåò íîâûé ìåæäóíàðîäíûé 
îáðàçîâàòåëüíûé ïðîåêò – èíèöèàòîðû ïðîåêòà – 
Ìåìîðèàëüíûé ìóçåé êîñìîíàâòèêè 
è ðåäàêöèÿ æóðíàëà “ÐÅÇÎÍÀÍÑ” (Íþðíáåðã, Ãåðìàíèÿ)!

Äåâèç ïðîåêòà – “Êîñìîñ è Êîñìîíàâòèêà îáúåäèíÿþò!"
Ðóêîâîäèòåëü ïðîåêòà – À.È. Ëàçóòêèí, ëåò÷èê – êîñìîíàâò ÐÔ, 
Ãåðîé Ðîññèè, Äèðåêòîð Ìåìîðèàëüíîãî ìóçåÿ êîñìîíàâòèêè
15 ÿíâàðÿ 2014 ã. áóäóò îïóáëèêîâàíû ïåðâûå ïðåññ-ðåëèçû,
Ñëåäèòå çà èíôîðìàöèåé íà ñàéòå ÌÌÊ (www.space-museum.ru) 
è ðåäàêöèè æóðíàëà (www.resonanz-nuernberg.de).

ÑÑ  ííààññòòóóïïààþþùùèèìì  ÍÍîîââûûìì  ÃÃîîääîîìì!!

Ñ íàèëó÷øèìè ïîæåëàíèÿìè,
Îëüãà Ìîðîç 
çàâ. îòäåëîì ìóçåéíîé ïåäàãîãèêè Ìåìîðèàëüíîãî ìóçåÿ êîñìîíàâòèêè
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Veranstaltungstipps und Infos 

veröffentlichten wir auch auf 

der socialmedia-Plattform 

Facebook. Unter 

www.facebook.com/resonanz.magazin 
können Sie sich auf diese 

Weise  schnell auf dem 

Laufenden halten.

Ihr RESONANZ-Team

Am Dienstag, 17. Dezember
konnten sich auch die Teil-
nehmer der Informations-
veranstaltung "Integration
und Gesundheit" in UPD Bera-
tungsstelle Nürnberg (König-
straße 56/58) über die fanta-
sievolle "kosmische" Obraz-
Bilder, die erst vor kurzem
aus Protwino nach Nürnberg
angekommen sind, freuen.

Fotos: Vasihov

Diana Liberova (3.v.l.), Vorsitzende des Nürnberger Rates für Integration und Zuwanderung 
mit dem Team UPD Beratungsstelle Nürnberg

Die Andromedagalaxie, die vier großen Jupiter-Monde und der
fränkische Astronom Simon Marius. Unter dem Titel "Astro-
nomische Entdeckungen des Simon Marius" startete am Sonn-
tag, 15. Dezember in den Raumlichkeiten der Landsmann-
schaft der Deutschen aus Russland e.V. in Fürth (Geleitsgas-
se 4) eine mobil konzipierte Ausstellung des "Museums für
russische Sprache Nürnberg" (Träger des Museums ist der

Verein ‘Jugend Bildung bilingual - JugBi e.V.’, in Kooperetion
mit dem Magazin RESONANZ). 

Die Ausstellung umfasst 34 farbenfrohe Bilder, die von
jungen Künstlerinnen und Künstler aus dem Art Studio "Obraz"
(Stadt Protwino, Russland) für das 16-sprachige  Internet-
portal über Simon Marius ( http://www.simon-marius.net/ )
geschaffen wurden.

ASTRONOMIE ZUM ANFASSEN
MOBIL-AUSSTELLUNG "ASTRONOMISCHE ENTDECKUNGEN DES SIMON MARIUS"

Published on YouTube: 

www.youtube.com/user/NABIVerlag




